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Großbritannie « .
* London , 3 . Jan . Dem „ Eastern Budget " wird am

88 . Dezember aus Wien geschrieben : „ In dem gegen¬
wärtigen Stadium der orientalischen Frage kann ferner an
die Erhaltung des stalu/i c; un in der Türkei nicht gedacht
werden ; Alles , was die Großmächte zu überlegen haben , ist
die Frage , wie ihre eigenen Interessen am besten geschützt
» erden können . ES ist nicht anzunchmen , daß Oesterreich .

Ungarn , welches so lange an dem Drei -Kaiser - Bündniß ge¬
hangen hat , die dadurch gewonnene Sicherheit aufgeben
werde , um bessere Bürgschaften in den Möglichkeiten einer
neuen und weit ungewisseren Politik zu suchen . Obendrein

ist der Stand der öffentlichen Meinung in England nicht
derart , daß er der österreich -ungarischen Regierung irgend
Muth machen könnte , ihrer gegenwärtigen Haltung zu ent¬

sagen ."

„ Morning Post " begleitet die Meldung , daß gestern
Ministrrberathnng gewesen und heute wieder sein werde , mit
folgenden Worten : Die Erwägungen der russischen Antwort
auf Englands Versuch , Frieden herbeizuführen , nehmen durch¬
aus nicht au , daß die Thür den Friedenseröffnungen ver¬
schlossen worden sei . Englands Pflicht wird sein , nicht zu
versuchen , einen blosen diplomatischen Erfolg zu verzeichnen ,
indem es Rußland Unrecht haben läßt , sondern die Förde¬
rung der wahren Interessen Eurspa ' s durch Sicherung einer
zeitgemäßen FricdenSstistung zu erstreben . Die russische Re¬
gierung hat auf unser Entgegenkommen erwidert : Die
Türken mögen sich an unsere Kommandeure wenden . Als
Freunde des Sultans aber werden wir , so erwartet man ,
indem wir ihm diese Antwort übermitteln , dieselbe mit un¬
serem Rathe begleiten . Ehe wir ihm daher empfehlen ,
diesen Schritt zu thun , oder denselben zu verweigern , oder
selbst die Wahl ihm überlassen , wird es sehr natürlich sein ,
wenn wir vom St . Petersburger Kabinet erfragen , was für
Bedingungen es seien, die er seinen Kommandeuren zu ver¬
langen aufgetragen habe . Wissen wir dieses , so werden wir
in der Lage sein , der Türkei Rath zu rrtheilen . Nähern
wir uns der russischen Regierung rin zweites Mai , so wer¬
den wir von dem ernsten Wunsche Beweis liefern , Europa
vor weiterer Gefahr zu bewahren , und es ist unnöthig , aus¬
einander zu setzen , daß man uns im Sinne einer entspre¬
chenden Gutwilligkeit begegnen müßte .

Soweit „ Morning Post " . Folgende Aeußcrung über
den Stand ^ er orientalischen Frage ward gestern
von einem Mitglied des britischen Ministeriums , Lord Car -
narvon , einer Abgesandtschaft von Kaufleuten gegenüber ,
gethan . Herren , die besonderes Interesse an den Zuständen
des Laplandes haben , wandten sich an den Kolonialminister
mit dem Gesuche , Verstärkungen nach dem Cap zu senden .
Die Befürchtung herrsche , es könnten die dortigen Europäer
den Kürzeren ziehen und bei etwelchem Zwiste im Orient
von der britischen Regierung völlig vergessen werden . Lord
Larnarvon erklärte in seiner Anlwortrede die Zustände im
Laplande allerdings für in hohem Grade beunruhigend , be¬
stätigte aber die Nachricht , daß im Laufe dieser Woche das
SO. Regiment und eine Batterie nach Afrika gehen werden ;
auch anderweitige kräftige Förderung britischer Interessen
in Südafrika sagte er zu . Der Minister ging darauf zu
den jetzigen Verhältnissen des Orients über und sagte :
„ Natürlich haben sich die Verhältnisse geändert , wie immer
in KriegSzeiten , aber ich glaube , daß keine wesentliche große
Wandelung stattgesunden seit der Zeit , wo Lord Derby in
den letzten Tagen des November einer Abgesandtschaft im
Auswärtigen Amte eine Antwort ertheilte . Ich glaube , jene
Antwort ist allgemein als beruhigend mit Genugthuung aus¬
genommen worden . Obwohl Plewna gefallen ist, wie jeder

Gutunterrichtete über kurz oder lang erwarten mußte , kann
ich in der Lage keine wesentliche Aenderung finden . Unsere
Haltung bleibt daher in der Hauptsache dieselbe : wachsam
auf alle wirklichen britischen Jrueressen , freundlich , was
andere Nationen anbetrifft , neutral in Bezug auf die
Kriegführenden . Obwohl wir nicht gesonnen sind , türkische
Interessen als solche aufrecht zu erhalten , sind wir an¬
dererseits jetzt wie von Anfang an entschlossen , bei Aus¬
gleichung dieser Frage eine Stimme zu haben .
Wir haben nicht , wie man geglaubt hat , das Anerbieten er¬
halten , zu vermitteln ( „ to mväiale « ) , noch weniger einzu -
schreiten ( „ >o interven » « ) in dem Sinne , wie es gewöhn¬
lich verstanden wird , sondern wir haben Friedensanerbietungcn
von einem der Streitenden dem anderen übermittelt . Ich
habe von einigen meiner Freunde gehört , daß sie mit großer
Unzufriedenheit die Antwort auf diese Friedensversuche ver¬
nommen . Nun , was immer die Ansicht von Personen ver¬
schiedenen Sinnes über das Ergebniß sein mag , ich glaube
durchaus nicht , daß darin irgend eine Beschimpfung oder
Beleidigung Englands enthalten sei . Mir scheint es unver¬
nünftig und grundlos , so etwas anzunehmen , und da wir
so weit gegangen find , indem wir über die Sache reden , so
wage ich das auszusprechen , was ich im Innersten darüber
denke. Ich glaube , in diesem Augenblicke ist auf zwei Sei¬
ten eine ernste Gefahr vorhanden . Einerseits hoffe ich , daß
wir hierzulande uns nicht in eine nervöse Befürchtung be¬
treffs sog. „ Britischer Ehre " und „ Britischer Interessen "

hineinpeitschen werden . (Lord Larnarvon bediente sich
de» Ausdrucks , to lasst « .) Ich habe während aller dieser
Verhandlungen niemals ein Flüstern gegen britische Ehre ge¬
hört , ebensowenig irgend ein Anderer , und was britische Inter¬
essen betrifft , so müssen wir als Männer der Welt , die mit
zweifellos sehr großen Interessen zu thun haben , immer
sorgfältig zwischen wirklichen und denen zweiten Ranges un¬
terscheiden . Ich hoffe andererseits aufrichtig , die Regierung
und das Volk Rußlands werden sich erinnern , daß viele der
in diesem Augenblicke sich erhebenden Fragen . nicht von den
zwei Streitenden allein beizulegen sind . Sir schließen euro¬
päische Interessen ein , sie find europäische Fragen und wir
haben als Glied der europäischen Familie nicht nur ein
Recht , darüber gehört zu werden , sondern es ist sehr wich¬
tig , daß wir bei der endlichen Entscheidung eine deutliche
Stimme haben . Ich sür meine Person sehe keine Schwie¬
rigkeit darin , diese zwei Ansichten zu vereinen , vorausgesetzt
nur , daß auf jeder Seite vernünftiges Vorgehen und Mäßi¬
gung sich finde . Die meisten von uns in diesem Zimmer
find alt genug , um sich des Ausbruches des Krimkrieges er¬
innern zu können . Wir können uns entsinnen , wie einer¬
seits Rußland durch Selbsttäuschung und anderseits England
zu einem großen Theile durch eine äußerste Aufregung auf
den Krieg zutrieben . Ich fürchte , es gibt jetzt sehr wenig
Menschen , die auf jenen Krieg mit Befriedigung zurück¬
schauen . Ich vertraue darauf , daß Niemand in diesem Lande
wahnsinnig ( „ insslw " ) genug sei,

"
.eineWiederholung dessel¬

ben zu wünschen . Ich glaube , dagegen wir haben einen Schutz
und das ist die Erfahrung jener Zeit , die weder in England
noch in Rußland völlig bei Seite geworfen sein kann . Es
wird ferner besonders in der durch Sie vertretenen Handels¬welt eine kühlere und nüchternere Stimmung , die Dmge an¬
sieht wie sie find und nicht hastig auf Schlüsse losstürzt .
In solcher Zeit muß vor Allem die Handelswelt die Wag¬
schale der Vernunft in der Hand haben . "

Badische Chronik .
Waldrhut , 3 . Jan . In der Nothkirche in Thiengen wurde in

letzter Zeit der Opferftock einigemal geplündert . Einer in der Kirche
psstirten Wache gelang er nun am 27 . Dezember , den Frevler auf
frischer That zu überraschen , festznnehmen und ihn der Gendarmerie
zu überliefern , welche ihm einstweilen im „ Hotel Lang « hier ein Win -
terquartier verschaffte .

Vermischte Nachrichten.
U Mülhausen , 4 . Jan . Hr . Adolf Braun , der Gründer

der weltberühmten photographischen Etablissement » in Dornach , ist
gestorben . Derselbe hat sich durch die vorzügliche Nachbildung der
Werke berühmter Meister einen Namen erworben , der wie der ihrige ,
an allen Enden der Erde bekannt , und dessen Schöpfungen überall
geschätzt werden , wo die Kunst Bewunderung findet . Seit etwa einem
Jahre besitzt das Etablissement hier in Mülhausen einen Laden , vor
dessen Fenstern man stets eine schaulustige und bewundernde Menge
erblickt . — Hr . Braun hatte gerade jetzt begonnen, ( eine Monatsschrift
herauSzugeben , die, wie man sagt , das vaäe -meeuw der Kunst sein
soll . Nur erst eine einzige Nummer dieser Schrift ist erschienen ;
doch wird der Tod des Gründers dem weiteren Erscheinen derselben
kein Ende setzen. Der Titel dieser Monatsschrift ist : „ I» lnmiörs '

,
(Dar Licht) .

— Au - dem unteren bayrischen Wald meldet man : „ Seit
vielen Jahren hat mau hier nicht mehr «inen s, außerordentlichen
SchneesaS erlebt al » Heuer. Während der WeihnachtS -Feiertage schneite
eS ununterbrochen ; die Einödhöfe find ganz abgeschloffen und beinahe
halb eingeschneit ; da » Wild wagt sich in die nächste Nähe der mensch¬
lichen Wohnungen , um Nahrung zu suchen."

— Eine neue Bedeutung hat da» Telephon für die medizinische
Wissenschaft gewonnen . Nach einem sehr interessanten Bortrage de»
bekannten Physiologen Pros . DuboiS -Reymoad verspricht man sich viel
von seiner Benützung zu Studien über die Physiologie der mensch¬
lichen Stimme . Die Grundlagen für diese Wissenschaft find bekannt¬
lich von Prof . Helmholtz gelegt .

— ( Reform des Kreditwesens . ) Bekanntlich findet in
Frankfurt a . M . am 24 . Januare , eine allgemeine Versammlung von
Delegirteu der Handelskammern und Vereine statt , um über die Re -
so'- m unseres Kreditwesen » Beschlüsse zu jassen und dieselben zur
Durchführung ollen betheiligten Kreisen zu empfehlen . Der betreffen¬
den Einladung de» Frankfurter Vereins zur Reform de» Kreditwesen » ,
dessen Vorstand , Mitglieder und der Sekretär der Handelskammer an¬
gehören , find erfreulicher Weise eine ganze Reihe von Korporationen ,
« . A . die Handelskammern von Karlsruhe , Kassel , Offcnbach , Ulm ,
Gießen , Wiesbaden , Köln , Heidelberg , Frankfurt ». M ., Ludwig - Hafen ,
Mannheim , Hanau , die Gewcrbekammern von Leipzig und Hamburg ,
der Bereit ! für » irthschaftliche Interessen (vertreten durch den Gene¬
ralsekretär Hrn . vueck ) « . a . m . gefolgt . Mehrere Referate find be¬
reit - zngesagt worden . Er wäre nun wünscheuSwerth und ist begründete
Hoffnung dazu vorhanden , daß auch die noch »nschlüsfigen Korporatio¬
nen recht bald ihre Mitwirkung zusagen , domit die Beschlüsse , die auf
der bevorstehenden Versammlung gefaßt werden , zum Gemeingut un¬
seres Gesammt -HandelSstande » werden , der da! Bedürsniß einer Re¬
form de- Kreditwesens ja so dringend anerkennt .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

Der GesundheitSrath in St . Petersburg hat die Einführnng der
Guyot ' scheu Theerkapseln . welche von so ausgezeichneter
Wirkung in ErkältungSfällen , bei Katarrhen sowie gegen Bronchitis
und Schwindsucht find , gestattet . 2 »der 3 Kapseln bei jeder Mahlzeit
genommen , führen eine fast augenblickliche Linderung herbei . Die
ganze Kur stellt sich aus den kaum nennenSwerthen Preis von 10 bi»
20 Pfennigen täglich .

Zur Vermeidung »er zahlreichen Nachahmungen ist genau daraus zu
sehen , daß sich auf jedem Flacon die Unterschrift de» Herrn Gnyot in
dreifarbigem Drucke befindet .

Depot in länrlorntiv bei Vkivwckvi» Sruptor , Xpotstslcor
*

-Lin seltsames Leben-
Bon Mß M . E . Braddon

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 4 .)
Madame Bal « hielt seufzend inne und fuhr dann mit ihrer Erzäh¬

lung fort .
„ George Penwyn kam eiue » Tage - kuiz vor den WeihuachtS -Ferien

zu wir — eS war ungefähr ein Jahr , nachdem Muriel sür immer
» ach Heu » znrückgekehrt war — und bat wich um eine halbstündige
Unterredung . Wie gut entsinne ich mich jene » schönen September -
Vormittag » und George 's heiteren , ungestümen Geficht - auSdrucke - , al»
er mit mir im Garten zu Seacomb , der sonnenbeschieuenen Mauer
entlang , auf und ab ging , wo schon die letzten Pflaumen und Feigen
reisten . Er erzählte mir , er liebe Muriel Trevanard bi» zu « Wahn -
sinn — er sei verliebter , al » er e» je in seinem Leben gewesen sei, —
«S sei dies in der That seine erste , wahre Liebe. „Ich mag mich für
verliebt gehalten haben, « sagte er , „ doch diese» Mal ist e» Wahrheit . «

Ich »ersuchte , ihm durch Spott diese Liebe zu »erleiden , erinnerte ihn
an den Unterschied , der zwischen ihm und einer PächterStochter herrsche ;
fragte ihn , wa» wohl fein Vater zu einer solchen Lhorheit sagen
würde . „Da » zu besprechen bin ich eben hier, « jagte George . „ Sie
kennen meinen Vater und wissen sehr wohl , daß eS noS eben so gut
gelingen würde , den Lauf jener beiden Flüsse zu ändern — von denen
wir lasen , da ste mich einpaukten — als meinen Bater von einem ein -
mal gefaßten Entschluß »bzabringen . Er hat sich in den Kopf gesetzt,
ich müsse Land heirathen , — er träumt wachend und schlafend nur
»oa Land — und » erbringt die meiste Zeit damit , daß er seine Aecker
zählt und berechnet . Weigere ich mich , eine solche Partie zu mache «,
so will er mich enterbe » , und einer meiner jüngeren Brüder wird
Penwyn bekommen . Nun wissen Sie doch, wie sehr ich Penwyn liebe
und wie gern « ich all ' die Leute hier in der Umgegend habe » und
Sie können sich wohl »orstellen , daß eS ein recht harter Schlag für
mich wäre , wenn ich ein Brsttzthum verlöre , welche» ich stet- al » mein
Grbtheil angesehen habe .«

„Lovon Rn ich »Unding » überzeugt "
, sagte ich.

„Ich liebe aber Muriel Trevauard mehr al » alle Häuser und alle »
Befitzthum, " erwiderte er , „ und ich würde lieber Alle » verlieren ^ ehe
ich ste aufgäbe ."

, Wa » sagten Sie denn hierauf ? « fragte Maurice .

»Ich sagte ihm , e» sei der reine Wahnsinn , wenn er in anderer
Weise Muriel '» gedenke , al » wie eine » schönen Gemälde » , welche » er
irgendwo in einer Galerie gesehen. Doch waren alle meine Worte
in den Wind gesprochen . Er hatte sich eingeredet , da » Leben habe
ohne Muriel keinen Werth mehr für ihn . Wenn eS je eine leiden¬
schaftliche , sorglose , Alle » verzehrende Liebe gegeben hat , so war e»
diese. Nicht » genügte ihm , als daß er und Muriel einander ange¬
hörten , ehe er mit seinem Regiment über die See ging . Er verlangte
nur da» Band , die Gewißheit , daß nicht » ste Beide trennen könne ,
al - der Tod . Er wollte weiter nicht - fordern , als daß sie vor dem
Gesetz sein Weib werde , und er würde auf eine passendere Zeit war -

^ teo , » m sie au » ihrem Baterhause zu holen und seine Berheirathung
! der Welt zu verkünden . ES würde zu nicht » führen , wollte ich hier
! « eine Vorstellungen wiederholen . Sie blieben fruchtlos . Er hielt an

seinem romantischen Entschluß fest , Muriel sein Weib zu nennen , ehe
er England »erließ . „ Ich « erde nur ein oder zwei Jahre abwesend
sei» ,

« sagte er , „und wer weiß , ob ich mir nicht Lorbeeren pflücke, ehe
ich zurückkehre , ob ich nicht vielleicht al » Major zurückkomwe , und
hierdurch meine » LaterS hartes Herz za erweichen vermag ? "

„ Er sagte mir ferner , er bedürfe meine » Beistandes . Die Trauung
würde aber bestimmt fiattfinden , auch wenn ich ihm meine Hilfe ver¬
weigerte . Er würde England nicht eher verlasse « , als bi» Muriel die
Seine wäre ? "

„Und Sie willigten ein , ihm zu helfen ? «

„ Er überredete mich gegen meine bessere Ueberzeugung . Herr
Tliffvld , ich muß mich zn einem romantischen Sinn bekennen , und
gestehe auch , daß der kalte Verstand nicht meine starke Seite ist . Ich
war von der Stärke seiner Liebe gerührt , — von der Romantik der
Situation , — und nach langen Hin - und Herreden , und nachdem ich
Alle » gethan , w»S in meiner Macht lag , » m George von dem Schritt «

abzuhalten , den er zu thun gedachte , versprach ich ihm endlich meine
Hilfe und verpflichtete mich zur strengsten Verschwiegenheit . Muriel
sollte eingeladen werden , mich während der Herbstferien zu besuche » ,
und dann wollten wir in aller Ruhe nach irgend einem kleinen Bade¬
orte in Devonshire gehen , w , Niemand etwa » von un » oder von
George Penwyn wußte . George sollte nach Exeter fahren , um den
Erlaubnisschein zu holen , und e» sollte Alle» so vorbereitet werden ,
daß jede Möglichkeit eine - Verdachte » Seiten » der Squire vermieden
werde .«

„ Gab Muriel leicht ihre Zustimmung zu diesem Plan ? «

„Ich glaube nicht . Doch wie ungern ste eS auch gethan , ste hatte bereit »
eingewilligt , al» ste zu mir kam, und al» ich ste im Vertrauen fragt « ,
ob sie wirklich wünsche, daß diese Hochzeit stattstnde , erwiderte ste mir :
Ja , ste wünsche Alle », « a» George wünsche . Er sei auf den thörich -
ten Gedanken gekommen , daß ihr Vater und ihre Mutter ste zwingen
würden , einen Andern zu heirathen , wenn ste frei bliebe , und so ge¬
nüge ihm nicht » al » die» unlösliche Band . Wir gingen nach Didmonth ,
der ruhigsten kleinen Seestadt , die man sich vorstellen kann , und hier
wohnten Muriel und ich iu einer Privatwohnung , während George
seinen Aufenthalt im Gasthofe nahm . Die Umgegend von Didmonth
ist lieblich , und ste Pflegten auf den Hügeln und in den Feldwegen
umherznwandern , wo die Bromdeeren reisten und die Farrenkräoter
sich schon herdstlich färbten . Nie sah ich «in so fröhliche », unschuldige »
Liebespaar . Die einfachsten Dinge gefielen ihnen und erregten ihr
Interesse . Sie waren voller Hoffnung für die Zukunft , wenn der
Squire nachgeben werde . Ich weiß nicht , wie ste sich '» »orstellten ,
daß diese SinnerSnderung bei ihm hervorgebracht werden sollte , doch
hatten ste eine unbestimmte Vorstellung , daß er sich iu einigen Jahren
za George '» Ansichten bekehrm werde. Al» der Hochzeit »tag näher
kam , sank ihr Math etwa », denn «» war bestimmt angenommeu wor¬
den , daß ste sich an der Kirchthür trennen und nicht wieder zusammen
kommen wollten bi» zu der Zeit , wq de» Squire '» Zustimmung er¬
reicht worden sei , domit nicht etwa eine unbedachte Zusammenkunft
ihr Geheimniß verrathe und George '» Enterbung herbeiführe .

(Fortsetzung folgt .)



Handel ««- Verkehr .
Nrrikster Frankfurter Kurszettel im H- u- tbl- tt

HI. Seite .
Handelsberichte .

FallissemeotSstotistil . Einer von Mr . Richard Sehd za -
sammengestellten Ueberstcht zufolge belief sich im velfiosseaen Jahre
die Zahl der FalliffementS im Per . Königreiche Grobbriiaumen auf
1l, <?22, von denen 2172 in der finanziellen, Engros und Manufak -
turbranche , und 8850 im Kleinhandel, unter Bauunternehmern und
Schenkwirthen und im Handwerkerstände stattfanden. Bon deu Fallisse¬
ment- im Engro - Haudel kamen auf London 456 , auf Liverpool 81,
aus Manchester 134, aus Lancashire 144 , aus Aorkshire (excl. MiddleS-
borough und Hüll ) 324 . auf Birmingham und den Mioland - Eisen-
distrikt 189, auf Newcastle, MiodleSborough, Hüll und Distrikt 12S,
auf Bristol, Cardiff, Newport und Swansea 86, aus die Provinzen
457 , auf Schottland 139 und aus Irland 33.

Berlin , 4. Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht > Weizen per
Jan . — , Per April -Mai 208 .— , per Mai -Juni 209. —. Roggen
per Jan . 139.—, per April-Mai 143.— , per Mai -Juni 142,50. Rüdöl
loco 71.25 , per Jan . 70.80 , per Lpril -Mai 70,90 , per Mai -Jnni
71.—. Spiritus loco 48 .60 , per Jan .- Febr . 49 .— , per April-Mai
51.25, per Mai -Juni 51 .40. Hafer per Jan . — , per April-Mai
139.- . Trübe .

Köln , 4 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen —, loco hiesiger 24. — ,
Ions fremder 22 .50, per März 21 .90, per Mai 21 .90 . Roggen loco
hiesiger 17.50, per März 15.20 , per Mai 15.80 . Hafer loev hiesiger
16.—, Per März 15. — . Rüböl loco 38L0 , per Mai 37 .40.

Hamburg , 4. Jan . Schlnßberichi. Weizen ruhig , per Januar
212 G . , Per April -Mai 213 G., per Mai -Juni 214 G. Roggen per
Januar 148 G ., per April -Mai 151 G , per Mai -Juni 152 G.

Bremen , 4. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 11.90, per Februar 12.15, per März 12.30. Ruhig .

Wochenablieferungen 21349 Barrels .
Mainz 4 . Jan . Weizen Per März 22 .35. Roggen per März

15.60. Hafer per März 15. . Rüböl per Mai 37.70.
Frendenberg bei Wertheim, 2. Jan . (W. Z .) Der Ertrag der

Tabal - ernte aus unserer Markung betrug 1877 450 Ztnr . nnd wurde, wejl
im Allgemeine« gut getrocknet , mit 32 Mark per ZKr . , durchschnitt¬
lich verkauft so daß dafür ungefähr 14,500 Mark inoie Tasche unse¬
rer Labak- rslanzcr wanderteu , die bei der nicht sehr glänzenden Obst¬
ernte und dem unter unfern Erwartungen gebliebenen Herbst wohl
als sehr willkommen von den Betreffenden begrüßt wurden . Bei die¬
ser Gelegenheit unterlassen wir nicht, den Labaktpslanzern nachdrück -
lichst zu empfehlen, aus eine gute, gleichmäßige Trocknung zu sehen ,
da die dafür verwendete Sorgfalt reichlich beim Verkauf gelohnt wird.

-sParis , 4. Jan Rüböl per Jarntar 100.75 , pe . Febr . 100 .25,
Per März - April 98.25 , per Mai - August 95.75 Spiritus per
Januar 58 .50 . per Mai - August 61 .25 . Zucker , weißer , biss».
Nr 3 per Januar 62 .25, Per Februar 62 .25 . Per Mai -August
64 .50. Mehl 8 Marken , per Januar 69.50 , Per Februar 69LH
Per März -April 69 .50, per März -Juni 69 .50 . Weizen per Januar
32 25, per Februar 32.50 , per März -April 32.50 , per März -Juni
32.50. Roggen per Januar 19.50, per Februar 19.75, per März -
April 20 — , per März -Juni 20.25.

Amsterdam , 4 . Jan . Weizen ans Termine unver . , per März
320, per Mai —. Roggen loco still , auf Termine niedr., per März
185, per Mai 188 .— . Rüböl loco 43 , Per Mai 42 / , , per Herbst
41 ' /ß . Raps loco —, per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 4. Jan . Petroleummarkt . Schlußberichi. Stim¬
mung : Fallend . RaffinirteS , Type weiß disponibel 30 '/, b. . 30 '/,
B .. Jan . 30 b. , 30 - ,. « ., Febr . — b ., 30 -/, B ., Mär , - d., 30-/, B .,
Septbr . - b„ 33 B .

London , 4 . Jan . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen unver¬
ändert, angekomwrne Ladnagen fest. Andere Getreidearteu schleppend ,
unverändert . Zufuhren : Weizen 105600 , Gerste 4800 , Hafer 41700
Q . Gußregen,

London , 4 . Jan . (11 Uhr, ) LonsolS 94' /„ Lombarden —,
Italiener 70 ' »/, . , 1873er Russen 77 -/. .

London , 4 . Jan . (2 Uhr.) ConsolS 84»/, , fand . Smerik. 105 '/, .
Liverpool , 4 . Jan . Banmwollenmarkt . Umsatz :

1000 Ballen . Stetig . Auf Zeit etwa» billiger .
New - Uork , 3 . Ja « . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-Aork

12 -/, . dt» , in Philadelphia 12»/. , Mehl 5,40 , Mais (old mixed ) 64,

racher Winterweizen 1,45 , Kaffee , Rio good fair 17' /, , Havanna -
Zucker 7»/, , Getreidesracht 6 -/„ Schmßlz 8 ' /, , Speck 6- /, .

Baumwoll -Zufuhr 19000 B ., LÜSfichr nach Ero - briraanien 15000
B, do. nach dem Lontinent 11000 B .

Stulweißeniurg - Raab - Grazer Prämien - An -
theil sch eine . Ziehung am 1. Januar . Gezogene Serien : Rr .
1702 2088 2917 3850 3953 4110 4890 5109 5350 6819 8470 9811
9867 . — Die Prämienziehung findet am 1. April d. I . Patt .

Mailand . Tomo - Eifenbahn - Rentenscheine vom
Jahre 1847 . Ziehung am 2 . Jauuar . Auszahlung am 1. Fe¬
bruar . AuS der bei dieser Ziehung gezogenen Serieu - Nr . 5 entfällt
auf : Nr . 1336 20,000 fl., Nr . 1405 5000 fl .. Nr . 2874 2000 fl.,
Nr . 3030 3475 je 800 fl ., Nr . 1458 2458 je 500 fl ., Nr . 840 2787
3571 3597 je 300 fl.

Southampton , 2 . Jan . Da - Post-Dampfschiff »Oder "
, Ka¬

pitän T . Leist, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche- am
22 . Dezember von New-Uork abgegangen war , ist gestern 12 Uhr
Nacht- wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmte» Paffagiere , Post «. Ladung heute2 Uhr
Morgen - die Reise nach Bremen fortgesetzt. — Die „ Oder '

überbringt 83 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch
K. Schmitt u . Söhn in Karlsruhe , 32 SarlSstraße . Ver¬
treter des Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Rotterdam , 4 . Jan . De« Dampfer „P . Laland " der Nieder-
ländisch - Amerikaoischen Dampf -Schifffahrt». Gesellschaft ist gestern hier
angekommeu.

W itteruugsbeobachtuugr «
her meteorologische« Statt«« Karlsruhe .

^ varo-

Jannar !

Thermo- Zeuch« !
Bemer k» » ».Meter

^ i» 0.
tigkeitin
Proc. >

Mud. Himmel.

4 . MUg -. ruhr 755 .7 -s- 2 .5 73 S . bedeckt veränderlich.
» Nachts Sllhr 756 .8 -s- 1 .8 85 Sttll trüb .
5. « rg«. 7lHr ! 757 .6 -i - 1V 8S » "

Bürgerliche Rechtspflege
Ganten.

V .502. Nr . 10,732 . Schopsheim Ge-
gen die Berlafseuichaft de- verstorbenen
Bierbrauers GalluS Häßler von Then -
genstadt, wohnhaft gewesen in Wehr , haben
wir Gam erkannt, und et wird uunmev»
zum Richtigstellung- - nud BorzugSversah-
reu Tagfahrt anberaumt aus
^Dienstag den 29 . Januar 1878,
^ Vormittags - ,9 Uhr . ,

ES « erden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüchear.
die Gantmaffe machen « olle» , ausgefordert,
solche in der aagefetzten Tagfahrt , bei 8er -
Meldung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich ober mündlich , anzumelden
nud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Tagsahrt wird ein Mafje-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernanm .
und ei« Borg « oder Nachlaßvrrglrich ver¬
sucht « erde« , und eS werden in Bezog «ms
Borgvergleicht und Ernennung de» Mafsr-
pfiegerS undGläubigeranSschuffeS dirNicht -
erschetnendeu als der Mehrheit der Erschie -
neuen bettretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» b«S zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur a» dem Sitzungsorte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Luslande wohnenven Gläu¬
bigern , deren AusenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendel würden .

Schopshemi, den 31 . Dezember 1877.
Großh . bad . AmiSgericht.

S t i g l e r.
« .481. Nr . 14,826 . Ettlingen . Ge-

gen die Berlafsenschaftsmaffe bei s- Toglöh-
ner» Theodor Rad old von Völkersbach
haben wrr Gaul erkannt, na e» wird nun¬
mehr znw RrchttgstellnagS- und « or zirgS -
Vrrfabren Lagsahrt »nberaumt auf

Samstag den 19. Januar k. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für' einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert, solche iu der angesetzteuTagfahrt , bei
Bermeituug de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Pevollmach-
tigte , schriftlich oder mündlich anznmelbeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweis »! künden vorznlegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretev .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein SläubigeranSschllß ernannt ,
urü> ein Borg - oder Nachlaßvergleich er »
sucht werden, nud eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GlänbigerauSschnffeSdie Nikdl -
rrscheinenden als der Mehrheit rer Erschre-
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt eine »
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche »ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur au dem Sitzuug - orte
de» Gericht» angeschlagenwürden.

Ettlingen , den 29. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b ft e i n.
V .494 . Nr . 25,238 . Rastatt , « ege»

Lithogkaph Daniel Wilhelm Becker von
Gernsbach habeu wir Gant erkannt, und e»
wird uuuwehr zum Richtigstellung»- nnd
VorzugSoerfahreu Tagsahrt anderaumt aus

Freitag den 18. Januar 1878,
Vormittag » 9 Uhr .

ES « erden Me Diejenigen , welch« au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor¬
dert, solche iu der angrsetzten Tagfahrt . bei
Vermeidung de - Ausschlusses i/on de»
Kant , persönlich oder durch gehörig Bevol!-
nächtigle, schriftlich oder mündlich, anzu-
»elden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
-der UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
oreöeweiSurkunden »orzulegen »der deu Be-
v<i» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernanrft
and eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Sorgvergleiche nud Ernennung de- Maffe-
psteger» unv GlänbigerauSschnffeSdieNicht-
erscheiaenden«IS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubi¬
ger habeu längstens bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Ewpsang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach deu Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenutmfse mit
der gleichen Wirkung , wie weun fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzsngSotte de» Bericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweisedenjenigen im Ausland« woh
»enden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt »st , dura die Post zugesendet würben.

Rastatt , den 29. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfosf .
« .500. A.- Nr . 245. Sin » Helm .

Gegen GutSpächter Johann Bär vom
Bnkcnauerhos haben wir Gant erkannt und
wird Tagsahrt zum Richtigstellung»- und
BorzugSoerfahren auf

Dannerstag den 31 . d . M . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt . Wer » un au- was immer für
einem Grund einen Anspruch au diesen
Schuldner zu machen hat, har solchen in
genannter Tagsahrt , bei Vermeidung de »
Ausschlusses oon ver Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Beoollmächiigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzug»- oder UmerpfandSrechle
zu bezeichnen und zugleich die chm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinstchriich
der Richtigkeit , als auch wegen dem Vor¬
zugsrechte »er Forderung anzmreleu.

Auch wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Rachlaßvergleich versucht, daun em
Müfsepfleger und GläubigeranSschuß er-
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzte» Puukte und hinsichtlich de- Borg
vergleich - die Richterscheinendeo als der
Mehrzahl der Erschienenen beitreteod an-
gesehen werde».

Die im AuSlande wohnende» Gläubi¬
ger haben längsten- bi» zu jener Lagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empsang aller Einhändigungen zu de-
stellen , welche nach den Gesetzen der Parthie
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Parthie eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de» Gerichts angeschlagen, de -
ziehungSweisedenjenigenim AuSlaube woh¬
nenden Gläubigern , deren AusenthaltSort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwür -
den.

SinSheim , den 2. Januar 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
« .482 . Nr . 1059 . Manu heim .

Die Laut gegen die Firma Ja¬
kob Kuhn und deren Theilha -
ber Wolf Kuhn hier betr.

Beschluß .
Nachdem wir unterm Heutigen gegen die

Firma Jakob Kuha und gegen derenLhetl -
haber Wol >Kuhn dahier die Gant eröffnet
haben, erhallen sämmlttcheSchuldner dieser
beiden Masten die Auslage, ihre Schuld¬
beträge bei Vermeiden doppelter Zahlnag
nur a« den provisvrtschea Mast-Pfleger,
Notar a . D. voaStern dahier , zu be¬
zahlen.

In Handeu Dritter befindliche Berwö -
geusstücke der Gautschulduer dülsen bei

Vermeidung eigener Haftbarkeit an . Nie-
maudcn als an den provisorischen Maffe-
pfleger von Stern auSgrsolgt werdeo.

Mannheim , den 3i . Dezember 1877 .
Großh , bad Amtsgericht.

W , l l i.
B .496 . Nr . 405 . Donaueschingen .

Die Gant der Johann Wenz -
ler von Jppingen betr.

I . Au » s ch lnß - Er kenntniß .
Werden alle Diejenigen , welche bis zur

heutigen Schuld -riliquidation » - Lagsahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht an-
geweldethabeu, von derselben ausgeschlossen.

H . Gemäß § 1060 P .O . wird erkanut :
Die Ehefrau de » . Gantmanu »,

Maria , ged. Engeßer , sei für de-
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen
vo« dem ihre» Ehemannes abzuson-
dera .

B . R . W.
Donaueschingen, den 29 . Dezember 1877.

Gcoßh. bad . Amtsgericht.
Zep s-

V446 . Nr . 9608. M e ß k i r ch.
Die Gant

de» Johann Georg Schweikart
von Voll betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen oor «der in der heutigen Tag
fahrt nicht «»gemeldet haben , weiden hier,
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Meßkirch , den 28 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l « n ch , u ».
B .485 , Nr . 397 . Frei bürg .

Die Gant
des Martin Wagner , Taglöh¬
ner von hier, beir.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr«
Forderungen vor oder in der Heuligen Tag -
fahrt nicht angemeldet »aben, werden Hiemil
voudec vorhandenen Maste ausgeschlossen .

« . « . W.
Freibutg , den 29 Dezember 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
« r ä , ».

« .467 . Nr . 72183 . Mannheim .
Die Gant der Schuhmachers
Simon Spohn dichter betr.

Beschluß .
In obiger K -msache « erden alle diejeni-

gen Gläubiger , welche di» jetzt ihre Forde-
rungea nicht angemrldet haben , mit allen
ihre» Ansprüchen vsn der Gantmaffe au»,
geschloffen .

Mannheim , den 19. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
B .504. Nr . 951. Mannheim .

Die Baut de » Bäcker » Ang.
Erhard in Mannheim be¬
treffend.

Beschluß .
Jo obiger Gantsache werden alle diejeni-

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht augemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aoS-
, «schloffen.

Mannheim , den 28. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e u g l e r.
V .506 . Rr . 204 . Wein hei » .

In Sachen
mehrerer Glänbigrr

gegen
die Gantmaffe de» Ada« Gei¬
ge r von Laudenbach,

Fordernng uud Vorzugs¬
recht betr .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche »u die Gantmaffe di» heute nicht
angemeldrt haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit aoSge-
schloffeu .

Wetnheim , den 28. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
Vermvgcusavsonvernngk«.

B .510 . Nr . 76v7. S,v .Kamw «r . Frei¬
burg . Die Ehefrau beS Georg Friedrich
Weiß von Egriugen , Anna Man », geborue
Lacher , hat gegen ihken Ehemann Klage

ans BermögenSabsonderung erhoben, zu de¬
ren Verhandlung wir Tagfahrt auf
Mittwoch den 6. Februar 1878 ,

Barm . 8' /, Uhr ,
anberanwt haben.

Die» wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Freidnrg , den 28 . Dezember 1877.
Großh , bad . Kreis - und Hofgericht.

v. Rotteck .
Ziller .

V509 . Liv .K.Rr . 6084 . WaldS Hut .
Die Ehefrau de» Alois Maise von Ober -
alpfen, Leopoldiae, ged . Schund , wurde dnrch
diesseitige » Urtheil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusoodero.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiemit veröffentlicht.

WaldShnr, den 29. Dezember 1S77.
Großh . bad . KreiSgericht.

Junghann ».
Weisenhorn .

Bkrschollenheitsverfahren.
V507 . Nr . 188. Etienheim . Rn -

dols Adals, Karl Friedrich uud Karl August
Kölbje von Mahlberg , welche im Jahr
1853 nach Amerika auSgewaudert find, wer¬
den aufgefordert, ihren « niemhaltsort anhei
anzuzrigen , widrigen» fie für verschollen
erklärt nud ihr Vermögen den nächstberech
»igle» Verwandten gegen Kaution in sür-
sorglichen Besitz gegeben würde

Etlenheim , den 31. Dezember 1877.
Großh dad . Amtsgericht.

S ch r r m p p.
Galm .

Etttmjiodigiwgr«.
« 479 . Nr . 153 . Rad » t,zell . Durch

Eike, mniß vom Heutigen wurde Friedrich
Merk , ledig , von Ho^a im .Sinne de-
L. N. S . 499 entmündigt und Mathias En
ge ( u> an » von da als Beistand >ür densel -
den bestellt.

Radolfzell, den 29. Dezember 1877.
Großh , dad. Amtsgericht.

Ernst .
Wankel .

V.4S5. Nr . 12,713 . Bonndors .
Lurch dreiseitiges Erkuntniß vom 18. v.
M ., Nr . 11,077, wurde Martin Behrin -
ger von Siühljngen wegen Bcrschiveü-
duugSsncht im ersten Grade sür mundtodl
erklärt und chm demgemäß verbalen , ohne
Mitwirkung de» zu seinem Beistände ausge¬
stellten Stemhaaer Wilhelm Hägele von
da die in L R .S . 513 bezeichnten Recht»,
geschiffte vorzuuehwcn.

Bonndars , den 24 . Dezember 1877.
Graßh bad. AmiSgericht.

B » « l a n g e r.
V .4SO. Nr . 227. Lörrach .

Beschluß .
Johann Friedrich Maurer » ,u Binzen

wurde durch Erkenulaiß vom 14, Novem¬
ber ». I . gemäß L.R .S . 513 » « egen Ber -
schwendnng für völlig mnndtodt erklärt .
Lormnnd desselben ist Bürgermeister Jo¬
hann Georg Wenk von Binzen , Gegeo-
vorwuu » Schwancowirth « ayl Hösslin -
ger vo» da.

Lörrach, den 1. Januar 1878 .
Großh . dad . Amtsgericht.

» .489 . Nr . 152.
°

ENe
'
uheim . , Georg

Friedrich Oefterle jung von Lntschseldeu
wurde dnrch diesseitige » Erkenutniß vom
11. d. M . für im I . Grad mnndtodt erklärt .
Al- Beistand ist sür denselben Bürgermei -
flrr Oesterle von dort ernannt .

Etlenheim , den 28. Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Galm .

« .450 . « r . 157. TanberbischosS -
heim .

Beschluß .
Martin Joses Krug von Eierrheim

wurde unterm 22 . Oktober d. I auf Grund
de» LR .S . 489 entmündigt uud Loren»
Krug von da al» »essen « ormnod ernannt .

TauberdischosSheim, 28 . Dezbr . 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s o e r.

« .451 . Nr . 10,531 . Pfulleudorf .
Für den durch diesseitige » Erkenntaiß vom
6. Dezember d. I . , Nr . 9993 . im I . Grad
sür mandtodt erklärten Fridolin Back von
Herdwangen , z. Zt . in Pfalleudorf , wird
Ksrirad Dettliag , Zimmeimaun von hier,
att RechlSbeistanddestellt , « a» hiermit zur
öffentlichenkenntniß gebracht wird.

Pfalleudorf , den 24. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W ü r t h.
ErdrlnmisUAge ».

B .501 . Nr . 261 . Buchen . Die Wittwe
de» Tüncher » Johann Gerold , Josefa ,
ged . Keller , in Walldürn hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschast ihre» Ehemannes nachgrsucht.

Einsprachen dagegen find
binnen zwei Monaten

dahier vorzubringen .
Buchen, den 1 Januar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Wilckea ».
Lrdvorlaiutüge ».

8 .480. Offen bürg . Karolina Jog -
gerst , ledig, von Marlew zuletzt Dienst»
magd iu Zürich , der«» gegenwärtiger
AusenthaltSort nicht ermittelt werden kann,
ist zur Verloffenschaft der Gertrud «, ged.
Firn , Ehefrau de» Anton G ölst er , pen-
st-niüer Brenzausseher in Marlen , gesetz¬
lich bernsea und wird zu der BermögenS-
ansnahmc und den ErdiheiluogSvelhaud -
lnngen mit dem Ansügeo vorgeladeu , daß
weun dieselbe

innerhalb drei Monaten
weder persönlich erscheint noch fich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , die
Erbschaft nur Denen zugewiesen wird, wel¬
chen fie zukäme , weun die Borgeladene zur
Zeit des StbanfallS nicht mehr am Leven
« Sie.

Offeuburg , den 2 . Januar 1378 .
Großh . Notar

Münzer .
V .442 . Schwetzingen . Anden Nach¬

laß der am 21. Dezember 1875 verstorbe¬
nen Landwirth Johann Jakob Spie » Witt¬
we, Elisadettza, gedoreu- Hegel, von Secken¬
heim ist deren Sohn Thoma » SpieS ,
der etwa i« Jahr 1864 nach Amerika ging
und seither keine Nachricht von sich gegeben
hat. Mit andern Nachkomme« erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit mit Frist von
drei Monaten

mit ,de« Bedeuten zn den zu pflegenden
TheiluogSoerhandluugen vorgeladeu , daß
weun rr fich in »er gegebenen Frist nicht
meldet, der Nachlaß der genannten Erblas¬
serin so »ertheilt würde, «l» wenn er, der
Borgeladeue , zur Zeit de» Erbanfalle » nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, deu 27. Dezember 1877.
Der Großh . Notar

Gustav Hochstetter .
Strafrechtspflege .

Lerarisuagsdelchlnß .
B .498 . Nr . 16,39«. Konstanz . Dnrch

diesseitigen VerweisangSbejchluß vom 3. V.
M ., Rr . 13,445 , wurde aaSgesprvchen:

E» seien der ledige Maurer Theo¬
dor Singer von Oberfiggingen und
Johann Schöpf von Pc ad , S,K .
» fterr. Bezirksamt» Glurn » , lediger
Maurer , 29 Jahre alt , » egen einer
am 29 . Jnli d. I »., Nachts, ans der
Straße gemenschastlich uvd mittrlst
hinterttprgen UeberfaüS an Konstan¬
tin Dan eg,er verübter Körper»« -
letzung ans Grund der gß 223 , 223 »
R .St .G . zur Abartheilnug au die
Strafkammer de» diesseitigen Ge¬
richtshöfe» zu verweisen.

Da Johann Schöps fich au» Oberst, »
gingen entfernt hat und sän dermaliger
AnfeothaltSort nicht anSgemittelt werden
konnte, so wird der erlassene VerweifnngS -
beschloß diese« Angeklagten dnrch öffent¬
liche Bekaantwachnug zur Senutuiß gebracht.

Konstanz, den 31. Dezember 1877.
Groß -, bad . Kreis - and Hofgericht.

RathS - uud Ankläger,mmrr .
Prestinari .

Kretz.

Druck « nb Vrrlag brr G. » raun ' schen H « fb »« chtzrz» Srret .
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